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Bir geb' ich den Kranz, Freund Herbstmonat.
Du bringst uns. was keiner gebrungen,
Ein Glück, «las von allen Seiten naht.

Beklatscht, begFûsst und besungen.
Für Seele und Leib, für Staat und Haus
Kommt Alles aufs Allerschonste heraus.

0 Herbgtmonat my, o Herbstmonat my,
0 ehönntist ewiglich bihi's sy.

In B a sel. die heilige All i a n z

Die tagt in frommlachter Sitzung.
Sie will für jegliche Seele ganz
Eine tüchtige Sündenausschwitzung.
Ja. selbst die Presse wird christianisirt,
Unter Führung Jonelis durchprobirt;

0 Joneli my, o Joneli my,
1 ihöcht' gern bi Dir sy!

Sie sitzen beisammen in trauter Kuh".
Die Seele ist Nebensache:
Alan hat doch zu sorgen, dass auch der Wirth
Sein kleines GeschäFtehen mache,

Traktätlein. die füllen den Magen nicht,
Doch Schafcôtellets mit Bohnengericht.

0 Schafcôtellets my, o Schafcôtellets my,
I möcht' gern bini sy!

Und auch das Heil des Staates, es wird
Bei vollen Platten erlesen:

Die heutige Sehule, o Jammer! sie ziert
Nicht mehr, wie's früher gewesen.
Gottlosigkeit führt in den grossen Sumpf,
Wo Nichts hoher gilt als Fünfzig vom Trumpf. "

0 Fläsche my, o Flasche my,
Wie ist so gut dyit rothe Wy!

Und Alles schwimmet in Seligkeit,
In Küche, in Keller, in Wonne;
Es lächelt der Himmel so weit und breit,
Alan schiesst auch mit einer Kanone.
Die Welt wird gerettet, die Menschen auch.
Das ist bei unserer Allianz der Brauch.

0 Allianz my. o Allianz my.
0 chönntest au länger bini's sy!

Dir Md' ià «len Ivranx. l'reunà Ilerdstlnen-it,
Du drli.tz^t nns. vv.ì8 keiner ^eln'un^'n.
Lin <ilîìe!<. à.,8 vun -illen leiten nnnt.
I!eI<I..t8el>t. l>e^i'N8st unà l»e8nnu<'n.

I'ür 8eele nnà !^'id. tür ^t-i-it nnà Ü8us
IxONNNt .Vll<>8 unl"8 .VIlei8<ll<">N8t<> ln'I!lN8.

0 Herl)8tiueniìt NI), e Herdstmoncìt NN.

0 eln"»nntist e^vixlielì liini's sv.

In Ij t, 8e1. à n eilige Kilian/..
l>ie tkì^t in krennnliielàr 8itxunü'.
t>ie >vill kitr seKliàe 8eele Vtnx
Line tUeliti^e 8tinàenausseIi>vitxunA.

à sellist <lie 7?r<>85<> >vir<l enristianisirt.
nter Lniunn^ .IonelÌ8 àurelìnrenirt :

0 ^eneli niv. e .leneli inv.
1 nnìelit' ^ern l>i Dir 8v!

8ie sitzen lxàinnn^n in tr.niter liuli'.
Die 8eele Ì8t Xel>el>8.,< I><".

.>l-ln liut «todt /n seilen. à.,s^ -nnn àer >Virtli
8ein kl^in^s ti<>8< nììt't<'ìn-n nuulie.

Iràtìitlein. àie àllen àen Na^en nient,
Iteà 8<-luìfeêtel1ets nn't Lonnen^enent.

0 8e1icifeôte11et8 in>, o 8el.akeüte1!ets mv,
I inëàt' Sern bini sv!

I nà mien à Heil àes Staates, es àâ
Lei vollen ?1âen erlesen:
«Die neutÌSe 8enule, o àuner! sie ziert
Xi<1it inenr, à's krtllier Zevvesen.

tInttlnsi^keit fiìnrt in àen Kressen 8uinvi",
^Vn ^iàts làer Ailt als LtlntziZ vem Trumpf. "

0 Llâsene in^, e Llîìsâe n.z,
>Vie ist se Aut à^n retlie

Ilnà ^Iles senvvinnuet in 8eli^keit,
In Xüone, in Keller, in >Venne;
Ls làelielt àer Linnnel se >veit unà dreit,
^llin seniesst âuen init einer Lanone.
Die >Velt wirà gerettet, àie Uensenen auoli.
Diìs ist nei uns'rer ^lli-mz àer Brauen.

0 Vllian/. mv. 0 Allianz m).
0 elàntest au länger oiui's 85!
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